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PRÄAMBEL
==========================================================================
 
Diese Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Garantiebedingungen (nachfolgend „Bedingungen") 
wurden unter Berücksichtigung international anerkannter Handelsgrundsätze sowie der von der 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen (UNECE) empfohlenen allgemeinen 
Vertragsbedingungen (Dokumente Nr. 188 A und 730) entwickelt.
 
Verkäuferin ist die Horus Sun Limited, eingetragen beim Companies House England & Wales 
unter der Nummer 6538099, handelnd durch ihre in Österreich eingetragene Zweigniederlassung 
Horus Sun Limited, FN 351848 beim Landesgericht Wiener Neustadt (nachfolgend einheitlich 
„Verkäuferin").
 
Diese Bedingungen gelten ausschließlich für Rechtsgeschäfte mit Unternehmern im Sinne des 
österreichischen Unternehmensgesetzbuchs (UGB) sowie mit gewerblichen Käufern. Eine 
Anwendung auf Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (KSchG, BGBl. 49/1979 
idgF) ist ausdrücklich ausgeschlossen, sofern nicht im Einzelfall schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde.
 
Gegenstand der Geschäftsbeziehung ist ausschließlich die Lieferung von Waren. 
Planungsleistungen, statische Berechnungen, Fundamentleistungen, Montageleistungen, 
Bauaufsicht, Behördenverfahren oder sonstige baubezogene Dienst- oder Werkleistungen sind 
nicht Vertragsgegenstand.
 
Entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Käufers werden ausdrücklich abgelehnt und sind 
für die Verkäuferin nur verbindlich, wenn diese gesondert schriftlich anerkannt werden.

ART. 1 – VERTRAGSGEGENSTAND UND LEISTUNGSABGRENZUNG
==========================================================================
 
1.1 Die Verkäuferin liefert Hallenbausätze (Stahlkonstruktionen als Materialpakete), Lagerhallen, 
Gewerbehallen, Carports, Garagen, Garagentore, Fenster, Türen, technisches Zubehör und 



technische Bauteile gemäß den jeweils gültigen Produktbeschreibungen, Katalogen und der 
schriftlichen Auftragsbestätigung.
 
1.2 Gegenstand des Vertrages ist ausschließlich ein Stahlhallen-Bausatz bzw. eine 
Materiallieferung. Die Verkäuferin schuldet ausdrücklich keine der folgenden Leistungen:
 
- Errichtung eines Bauwerks
- Bauleistungen jeder Art
- Generalunternehmerleistungen
- Architektur- oder Planungsleistungen
- Statische Berechnungen für den konkreten Aufstellungsort
- Montageleistungen
- Fundamentplanung oder -herstellung
- Bauaufsicht oder Bauleitung
- Behördenverfahren jeder Art
 
1.3 Der Käufer ist verpflichtet, vor Bestellung sämtliche standortbezogenen, bautechnischen und 
behördlichen Anforderungen durch entsprechend befugte Fachleute eigenständig prüfen zu 
lassen.
 
1.4 Abweichende Leistungsvereinbarungen bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung 
durch die Verkäuferin.
 
1.5 Die in diesen Bedingungen enthaltenen Regelungen gelten sinngemäß auch für Lieferungen 
von Einzelkomponenten, Zubehör und technischen Bauteilen, sofern nicht ausdrücklich 
abweichend geregelt.
 
 
ART. 2 – STATIK UND TRAGWERKSPLANUNG
==========================================================================
 
2.1 Die Verkäuferin erbringt keine statischen Berechnungen für den konkreten Bauplatz oder 
Aufstellungsort des Käufers.
 
2.2 Sämtliche statischen Nachweise für den jeweiligen Aufstellungsort sind vom Käufer auf eigene 
Kosten durch einen hierzu befugten Ziviltechniker oder Statiker erstellen und prüfen zu lassen.
Dies gilt insbesondere für:
 
- Schneelasten (gemäß ÖNORM B 1991-1-3 oder gleichwertiger nationaler Norm)
- Windlasten (gemäß ÖNORM B 1991-1-4 oder gleichwertiger nationaler Norm)
- Erdbebenlasten
- Nutzlasten und Sonderlasten
- Bodenverhältnisse und Gründungsanforderungen
- Einbauten und an der Hallenkonstruktion montierte Lasten
 
2.3 Der Käufer trägt die alleinige Verantwortung dafür, dass das bestellte Produkt den örtlichen 
Anforderungen hinsichtlich aller statisch relevanten Lasten entspricht.
 
2.4 Eine Haftung der Verkäuferin für ungeeignete Ausführungen, die auf unrichtigen, 
unvollständigen oder unterlassenen Angaben des Käufers beruhen, ist ausgeschlossen.
 
2.5 In schneereichen Gebieten oder bei besonderen Windexpositionen hat der Käufer bei 
Extremwetterlagen sicherzustellen, dass die vom Käufer zu prüfenden Lastgrenzwerte nicht 
überschritten werden und keine zusätzlichen unvorhergesehenen Lasten auf die Konstruktion 
einwirken. 



ART. 3 – FUNDAMENT
==========================================================================
 
3.1 Die Planung, Berechnung, Herstellung und Eignung sämtlicher Fundamente liegen 
ausschließlich im Verantwortungsbereich des Käufers.
 
3.2 Die Verkäuferin übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die auf mangelhafte Fundamente, 
Bodensetzungen, ungeeignete Bodenbeschaffenheit oder sonstige Fundamentfehler 
zurückzuführen sind.
 
 
ART. 4 – BAUGENEHMIGUNGEN UND BEHÖRDLICHE VERFAHREN
==========================================================================
 
4.1 Der Käufer ist allein verantwortlich für die Einholung aller erforderlichen behördlichen 
Genehmigungen und Zustimmungen, insbesondere:
 
- Baugenehmigungen und Bauanzeigen
- Widmungsfragen und Flächennutzung
- Ortsbildschutz- und Nachbarrechtsvorschriften
- Örtliche Bauordnungsvorschriften und technische Anforderungen
- Behördliche Auflagen und technische Prüfungen
- Sonstige für die Aufstellung erforderliche Verfahren
 
4.2 Die Verkäuferin übernimmt keine Gewähr dafür, dass das gelieferte Produkt am vorgesehenen 
Standort genehmigungsfähig ist. Dies gilt auch dann, wenn die Verkäuferin technische Unterlagen 
oder Produktdatenblätter zur Verfügung stellt.
 
 
ART. 5 – MONTAGE
==========================================================================
 
5.1 Die Verkäuferin erbringt keine Montageleistungen.
 
5.2 Sofern die Verkäuferin auf Anfrage Montageunternehmen empfiehlt, erfolgt dies ausschließlich 
unverbindlich und ohne Übernahme einer Verantwortung für deren Leistungen, Qualifikation oder 
Haftung.
 
5.3 Vertragsverhältnisse zwischen dem Käufer und Montageunternehmen bestehen ausschließlich 
zwischen diesen Parteien. Die Verkäuferin ist an solchen Verträgen nicht beteiligt und übernimmt 
hierfür keine Haftung gleich welcher Art.
 
 
ART. 6 – VERTRAGSABSCHLUSS
==========================================================================
 
6.1 Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn die Verkäuferin nach Erhalt der Bestellung eine 
schriftliche Auftragsbestätigung abgesandt hat.
 
6.2 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform 
und der Bestätigung durch die Verkäuferin.
 
6.3 Die Angebote der Verkäuferin gelten freibleibend. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten.
 



6.4 Falls Import- oder Exportlizenzen, Devisengenehmigungen oder ähnliche Genehmigungen für 
die Vertragsausführung erforderlich sind, hat der Käufer alle zumutbaren Anstrengungen zu 
unternehmen, diese rechtzeitig zu beschaffen.
 
 
ART. 7 – PLÄNE UND UNTERLAGEN
==========================================================================
 
7.1 Angaben in Katalogen, Prospekten, Rundschreiben, Anzeigen, Handbüchern, 
Montageanleitungen, Abbildungen und Preislisten über Gewicht, Maße, Fassungsvermögen, Preis 
und Leistung sind nur maßgeblich, wenn in der Auftragsbestätigung ausdrücklich auf sie
Bezug genommen wird.
 
7.2 Pläne, Skizzen und sonstige technische Unterlagen sowie Muster, Kataloge und Abbildungen 
bleiben geistiges Eigentum der Verkäuferin. Jede Verwertung, Vervielfältigung, Verbreitung,
Veröffentlichung oder Vorführung darf nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der 
Verkäuferin erfolgen.
 
 
ART. 8 – VERPACKUNG
==========================================================================
 
8.1 Mangels abweichender Vereinbarung verstehen sich die angegebenen Preise ohne 
Verpackung.
 
8.2 Die Verpackung erfolgt in handelsüblicher Weise, um unter normalen Transportbedingungen 
Beschädigungen der Ware auf dem Weg zum Bestimmungsort zu vermeiden, auf Kosten des 
Käufers. Eine Rücknahme erfolgt nur nach gesonderter Vereinbarung.

 
ART. 9 – GEFAHRENÜBERGANG UND ÜBERGABE
==========================================================================
 
9.1 Die Lieferung gilt mit Übergabe der Ware an den Käufer oder den von ihm beauftragten 
Frachtführer als vollständig erbracht.
 
9.2 Mit diesem Zeitpunkt gehen Gefahr, Nutzen und Last auf den Käufer über.
 
9.3 Die spätere Montage oder Verwendung der Ware beeinflusst den Zeitpunkt der Übergabe 
nicht.
 
9.4 Im Einzelnen bestimmt sich der Gefahrenübergang wie folgt:
a) Bei Verkauf „ab Werk": mit Bereitstellung der Ware für den Käufer am Werksgelände der 
Verkäuferin.
 
b) Bei vereinbartem Transport: mit Übergabe der beladenen Transportmittel an den ersten 
Frachtführer.
 
c) Bei Seeverkehr (fob/cif/c&f): mit tatsächlichem Überschreiten der Reling im vereinbarten 
Verschiffungshafen.
 
9.5 Mangels abweichender Vereinbarung gilt die Ware als „ab Werk" verkauft. Im Übrigen gelten 
die INCOTERMS in der am Tag des Vertragsabschlusses gültigen Fassung.
 



9.6 Die Verkäuferin ist zum Abschluss einer Transportversicherung nur verpflichtet, wenn dies 
ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde.
 
9.7 Der Käufer hat unverzüglich nach Warenübernahme die Vollständigkeit der Lieferung zu 
prüfen. Mängel oder Unvollständigkeiten sind auf den Lieferpapieren des Frachtführers 
anzumerken. Eine nachträgliche Reklamation der Lieferung ist andernfalls ausgeschlossen.
 
 
ART. 10 – LIEFERUNG
==========================================================================
 
10.1 Die Lieferfrist beginnt mit dem spätesten der folgenden Zeitpunkte:
 
a) Datum der Auftragsbestätigung durch die Verkäuferin
b) Datum der Erfüllung aller dem Käufer obliegenden technischen, kaufmännischen und 
finanziellen Voraussetzungen
c) Datum des Eingangs einer vereinbarten Anzahlung
 
10.2 Die Verkäuferin ist berechtigt, Teil- und Vorlieferungen durchzuführen.
 
10.3 Verzögert sich die Lieferung durch einen Entlastungsgrund im Sinne des Art. 16, wird eine 
angemessene Verlängerung der Lieferfrist gewährt.
 
10.4 Hat die Verkäuferin einen Lieferverzug verschuldet, kann der Käufer entweder Erfüllung 
verlangen oder unter Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurücktreten. Bei 
Sonderanfertigungen ist bei der Bemessung der Nachfrist zu berücksichtigen, dass bereits
angearbeitete Teile allenfalls nicht anderweitig verwendet werden können.
 
10.5 Weitergehende Ansprüche des Käufers wegen Lieferverzuges sind ausgeschlossen.
 
10.6 Nimmt der Käufer die vertragsgemäß bereitgestellte Ware nicht am vereinbarten Ort oder 
zum vereinbarten Zeitpunkt an, kann die Verkäuferin entweder Erfüllung verlangen oder nach 
Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten. Die Verkäuferin ist berechtigt, die Ware auf Kosten und 
Gefahr des Käufers einzulagern.
 
 
ART. 11 – PREIS
==========================================================================
 
11.1 Preise gelten, sofern nicht anders vereinbart, ab Werk ohne Verpackung und ohne Verladung. 
Bei vereinbarter Zustellung verstehen sich die Preise ohne Abladen und ohne Vertragen.
 
11.2 Preise basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt der Angebotslegung. Kostenänderungen bis 
zur Lieferung gehen zu Lasten bzw. Gunsten des Käufers.
 
11.3 Bei Vertragsabschluss mit Offenlassung der Preise wird der am Tag der Lieferung geltende 
Verkaufspreis berechnet.
 
 
ART. 12 – ZAHLUNG
==========================================================================
 
12.1 Zahlungen sind entsprechend den vereinbarten Zahlungsbedingungen zu leisten. Sofern 
keine abweichenden Zahlungstermine schriftlich vereinbart wurden, ist 100 % der Kaufsumme bei 
Erhalt der Auftragsbestätigung zu zahlen.



 
12.2 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung aller Forderungen der Verkäuferin im 
Eigentum der Verkäuferin (Eigentumsvorbehalt). Der Käufer hat die erforderlichen 
Formvorschriften zur Wahrung des Eigentumsvorbehaltes zu beachten.
 
12.3 Der Käufer ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstiger 
von der Verkäuferin nicht anerkannter Gegenansprüche zurückzuhalten.
 
12.4 Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung im Verzug, kann die Verkäuferin:
 
a) Erfüllung des Vertrages verlangen und die Erfüllung eigener Verpflichtungen bis zur Bewirkung 
der rückständigen Zahlung aufschieben;
b) eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch nehmen;
c) den gesamten noch offenen Kaufpreis fällig stellen;
d) ab Fälligkeit Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der 
Österreichischen Nationalbank gemäß § 456 UGB verrechnen;
e) nach Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurücktreten.
 
12.5 Hat der Käufer nach Ablauf der Nachfrist die geschuldete Zahlung nicht erbracht, kann sich 
die Verkäuferin durch schriftliche Mitteilung vom Vertrag lossagen. Der Käufer hat bereits 
gelieferte Waren zurückzustellen und Ersatz für eingetretene Wertminderung sowie alle 
gerechtfertigten Aufwendungen zu leisten.
 
12.6 Bei Pfändung oder sonstiger Inanspruchnahme des Kaufgegenstandes ist der Käufer 
gehalten, das Eigentumsrecht der Verkäuferin geltend zu machen und diese unverzüglich zu 
verständigen.
 
 
ART. 13 – GEWÄHRLEISTUNG
==========================================================================
 
13.1 Die Verkäuferin ist verpflichtet, jeden die Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigenden Mangel zu 
beheben, der auf einem Fehler der Konstruktion oder des Materials beruht und unter den 
vorgesehenen Betriebsbedingungen bei normalem Gebrauch aufgetreten ist.
 
13.2 Die Gewährleistungsfrist beträgt:
 
- 12 Monate ab Gefahrenübergang bei einschichtigem Betrieb
- 6 Monate ab Gefahrenübergang bei mehrschichtigem Betrieb
 
Bei Lieferung mit Aufstellung beginnt die Frist ab Beendigung der Montage.
 
13.3 Der Käufer kann sich auf diesen Artikel nur berufen, wenn er der Verkäuferin Mängel 
unverzüglich schriftlich bekannt gibt. Die Verkäuferin kann nach ihrer Wahl:
 
a) die mangelhafte Ware an Ort und Stelle nachbessern;
b) sich die mangelhafte Ware zur Nachbesserung zurücksenden lassen;
c) die mangelhafte Ware ersetzen;
d) mangelhafte Teile ersetzen.
 
Eine Verlängerung der Gewährleistungsfrist durch Mängelbehebung tritt nicht ein.
 
13.4 Lässt sich die Verkäuferin mangelhafte Waren zur Nachbesserung zurücksenden, übernimmt 
der Käufer, sofern nicht anders vereinbart, Kosten und Gefahr des Hintransportes. Die 
Rücksendung der nachgebesserten Ware erfolgt auf Kosten und Gefahr der Verkäuferin.



 
13.5 Für Kosten einer durch den Käufer selbst vorgenommenen Mängelbehebung hat die 
Verkäuferin nur dann aufzukommen, wenn sie hierzu ihre schriftliche Zustimmung gegeben hat.
 
13.6 Die Gewährleistungspflicht gilt nicht für Mängel, die zurückzuführen sind auf:
 
- Unsachgemäße Aufstellung durch den Käufer oder dessen Beauftragte
- Mangelhafte oder ungeeignete Fundamente (siehe Art. 3)
- Überschreitung der statischen Grenzwerte (siehe Art. 2)
- Schlechte Instandhaltung durch den Käufer
- Reparaturen oder Änderungen ohne schriftliche Zustimmung der Verkäuferin
- Normalen Verschleiß und Abnützung
- Extremwetterlagen mit Überschreitung der angegebenen Lastgrenzen
 
13.7 Für Teile, die die Verkäuferin von Unterlieferanten bezogen hat,
haftet sie nur im Rahmen der ihr selbst gegen den Unterlieferanten
zustehenden Gewährleistungsansprüche.
 
13.8 Bei Übernahme von Reparaturaufträgen, Umänderungen oder Umbauten sowie bei Lieferung 
gebrauchter Waren übernimmt die Verkäuferin keine Gewähr.
 
 
ART. 14 – FREIWILLIGE MATERIALGARANTIE GEGEN DURCHROSTUNG
==========================================================================
 
14.1 Soweit ausdrücklich schriftlich im Kaufvertrag vereinbart, gewährt die HORUS SUN LIMITED 
(Garantiegeberin) eine freiwillige Materialgarantie gegen Durchrostung des gelieferten 
Stahlblechs. Die Garantie wird durch die österreichische Zweigniederlassung abgewickelt.
 
14.2 Die Garantiedauer beträgt 25 Jahre ab Übergabe der Ware, sofern schriftlich vereinbart.
 
14.3 Eine garantiepflichtige Durchrostung liegt ausschließlich dann vor, wenn durch Korrosion ein 
tatsächlicher Materialdurchbruch (Lochbildung) entstanden ist, der von innen nach außen durch 
das Stahlblech erfolgt ist (Durchrostung).
 
14.4 Die Garantie ist ausdrücklich ausgeschlossen bei:
 
- Flugrost, Oberflächenrost oder Verfärbungen
- Kratzern oder mechanischen Beschädigungen
- Chemischen Einwirkungen (Säuren, Laugen, Lösemittel)
- Aufstellungsorten in Küstennähe oder in der Nähe von Salzwasser
- Einwirkung von Streusalz oder Tausalz
- Betrieb als Tierhaltungsbetrieb (insbesondere Schweinemast, Geflügelhaltung, Rinderhaltung)
- Einwirkung von Gülle, Ammoniak oder aggressiven Industrieatmosphären
- Aufstellungsorten mit außergewöhnlich hoher chemischer oder korrosiver Belastung
- Eigenumbauten oder baulichen Veränderungen ohne schriftliche Zustimmung der 
Garantiegeberin
- Nichtbeachtung der Montage-, Pflege- und Wartungshinweise
 
14.5 Garantieansprüche sind schriftlich bei der Garantiegeberin geltend zu machen und mit einer 
Fotodokumentation sowie einer Beschreibung des Schadens zu belegen.
 
14.6 Diese freiwillige Garantie berührt nicht die gesetzlichen Gewährleistungsrechte des Käufers 
nach Art. 13.
  



ART. 15 – HAFTUNG
==========================================================================
 
15.1 Jegliche Schadenersatzansprüche des Käufers gegen die Verkäuferin und ihre 
Erfüllungsgehilfen – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 
vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten beruhen.
 
15.2 Die Verkäuferin haftet insbesondere nicht für:
 
- Folgeschäden, mittelbare Schäden oder entgangenen Gewinn
- Schäden an Gütern, die nicht Vertragsgegenstand sind
- Schäden infolge unsachgemäßer Aufstellung, mangelhafter Fundamente oder ungeeigneter 
Standorte
- Schäden, die auf fehlenden oder unzureichenden Genehmigungen beruhen
- Schäden durch Überschreitung statischer Grenzwerte
- Unsachgemäße Verwahrung oder Lagerung der gelieferten Ware
 
15.3 Schadenersatzansprüche verjähren im B2B-Bereich binnen sechs Monaten ab Kenntnis des 
Geschädigten vom Schadenseintritt und vom Schädiger.
 
15.4 Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz (PHG) bleiben von diesen 
Regelungen unberührt.
 
15.5 Der Kaufgegenstand bietet nur jene Sicherheit, die aufgrund der Betriebsanleitungen und 
Hinweise der Verkäuferin erwartet werden kann.
 
 
ART. 16 – ENTLASTUNGSGRÜNDE (HÖHERE GEWALT)
==========================================================================
 
16.1 Folgende Umstände gelten als Entlastungsgründe, sofern sie nach Vertragsabschluss 
eintreten und der Erfüllung entgegenstehen:
Arbeitskonflikte, Brand, Mobilisierung, Beschlagnahme, Embargo, Verbot der 
Devisentransferierung, Aufstand, Fehlen von Transportmitteln, allgemeiner Mangel an 
Versorgungsgütern, Einschränkung des Energieverbrauches, Naturkatastrophen, Pandemien 
sowie alle sonstigen vom Parteiwillen unabhängigen Umstände.
 
16.2 Die Partei, die sich auf einen Entlastungsgrund beruft, hat die andere Partei unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen.
 
 
ART. 17 – GERICHTSSTAND, ANWENDBARES RECHT, ERFÜLLUNGSORT
==========================================================================
 
17.1 Der Vertrag unterliegt österreichischem Recht. Das UN-Kaufrecht (CISG, BGBl. 96/1988) ist 
ausdrücklich ausgeschlossen. Das Personalstatut der Verkäuferin richtet sich nach englischem
Gesellschaftsrecht (Companies Act 2006).
 
17.2 Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus dem Vertrag ergebenden 
Streitigkeiten ist ausschließlich das zuständige österreichische Gericht in Wiener Neustadt. Die 
Verkäuferin kann jedoch auch ein anderes, für den Käufer zuständiges Gericht anrufen. Die 
Parteien können die Zuständigkeit eines Schiedsgerichtes vereinbaren.
 
17.3 Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist der Sitz der österreichischen Zweigniederlassung 
der Verkäuferin, auch wenn die Übergabe vereinbarungsgemäß an einem anderen Ort erfolgt.



 
17.4 Ist eine Bestimmung dieser Bedingungen nichtig, anfechtbar oder gegenstandslos, berührt 
dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die unwirksame Regelung ist durch eine 
solche zu ersetzen, die dem Vertragszweck wirtschaftlich am nächsten kommt (Salvatorische 
Klausel).
 
17.5 Änderungen oder Ergänzungen dieser Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform.
 
==========================================================================
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